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Heilbronn, 21.12.2009
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) und die Naturschutzgruppe Taubergrund lehnen die Flurbereinigung Bad Mergentheim (B 19) auch nach der Verkleinerung des Verfahrensgebiets ab.

Am 11. Dezember 2009 fand im Flurneuordnungs​amt Tauberbischofsheim die Anhörung der Träger öffentlicher Belange vor der Anordnung des Flurbereinigungsverfahrens statt, mit dem der Bau der Südumfahrung Bad Mergentheim umgesetzt werden soll. Bei diesem Termin wurde bekannt, dass das Flurbereinigungsverfahren im Südwesten und im Osten, im Bereich des Naturschutzgebiets Burg Neuhaus, enger begrenzt werden soll als noch bei der Einladung vorgesehen.

BUND-Regionalgeschäftsführer Gottfried May-Stürmer, der die anerkannten Naturschutzverbände bei der Anhörung vertrat, erklärte, die Südumfahrung verursache schwere Eingriffe in wertvolle Lebensräume und sei nicht geeignet, die Verkehrsprobleme zu lösen. Er kritisierte auch die Absicht, als Ausgleichsmaßnahme ein bereits wertvolles Heckengebiet mit weiteren Hecken zu bepflanzen. „Flächen für Ausgleichsmaßnahmen müssen aufwertungsfähig und aufwertungsbedürftig sein“, erklärte der Biologe, „beides ist bei den vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen nicht der Fall“. Nach Auffassung der Naturschützer wird die artenschutzrechtliche Prüfung – die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplans für die Straße noch nicht erforderlich war, aber jetzt nachgeholt wurde – gewaltige Probleme bei der Realisierung der Straße aufzeigen.

Die Verkleinerung des Verfahrensgebiets hilft nach Ansicht der Naturschutzverbände zwar dem einen oder anderen Eigentümer, weil der Straßenbau​last​träger so die Ausführungskosten ganz übernimmt, und weil weniger Flurstücke betroffen sind. Die gewaltigen Eingriffe in die Natur kann sie nicht minimieren und die Fehlplanung aus verkehrsplanerischer Sicht nicht beheben.

Die Naturschutzverbände wundern sich darüber, dass weder Landwirtschaftsamt noch Bauernverband sich bei der Anhörung kritisch zur  Flurbereinigung und zur Südumfahrung äußerten, obwohl diese der Landwirtschaft in erheblichem Umfang Flächen  entzieht und zahlreiche Eigentümer die Trasse ablehnen.
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